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Verband kritisiert
Reform des Gesetzgebers

¥ Kreis Herford (zim). Wenn
es nach dem Fahrlehrer-Ver-
band Westfalen geht, dann
muss die Ausbildung zum
Fahrlehrer ein anerkannter
Lehrberuf werden. „Das ha-
ben wir noch nicht erreicht“,
sagte der 1. Vorsitzende Frie-
del Thiele während der Mit-
gliederversammlung des Be-
zirks Detmold.

Der Gesetzgeber lege
scheinbar keinen Wert auf ei-
ne fundierte Ausbildung, sag-
te Thiele. Dennoch lobte er
auch einige Punkte der Re-
form im Fahrlehrerrecht. „Es
wird jetzt ein mittlerer Bil-
dungsabschluss verlangt, Bü-
rokratie wurde abgebaut und
die fahrpraktischen Prüfun-
gen müssen vor Beginn der
Ausbildung und nicht erst
währenddessen abgelegt wer-
den“, erklärte Thiele. Außer-
dem sollen Kooperationen

unter Fahrschulen leichter
möglich sein.

Besonders stolz ist Thiele,
dass es dem Verband gelun-
gen ist, die Schließung von 13
PC-Prüfräumen, in denen
Fahrschüler die theoretische
Prüfung ablegen können, ab-
wenden konnte. Sie sind wich-
tig gerade für Jugendliche in
ländlichen Regionen, die an-
sonsten weitere Anfahrtswege
für die theoretische Führer-
scheinprüfung hätten.

Bezirksvorsitzender Hans
Offer ehrte außerdem fünf
Fahrlehrer für ihre 25-jährige
Arbeit. „Sie haben Fahranfän-
gern das nötige Rüstzeug mit
auf den Weg gegeben“, sagte
Offer. Geehrt wurden: Rudolf
Steinker (Bielefeld), Oliver
Weigel (Oerlinghausen), Dirk
Konert (Bielefeld), Marco
Maßmann (Werther) und Jörg
Göckemeyer (Bad Salzuflen).

Die Beratungsstelle des Kreis-Gesundheitsamtes lässt Jugendliche
die Prüfung zum Kondomführerschein ablegen, zeigt Filme und bietet kostenfreie anonyme Tests an

¥ Kreis Herford (nw). Kon-
domführerschein, Kekse in
Schleifenform, Soli-Bärchen:
Die Aids-Beratung des Kreises
hat Aktionen rund um den
Welt-Aids-Tag geplant. Sexu-
alpädagoge Sven Möhlmann
will mit dem Tag über HIV und
Aids aufklären und einen
Schritt dahin gehen, dass po-
sitiv getestete Menschen in der
Gesellschaft aufgenommen
statt ausgegrenzt werden.

In dieser Woche findet die
Europäische HIV- und He-
patitis- Testwoche statt. Bis
Freitag wird im Kreisgesund-
heitsamt kostenlos auf Hepa-
titis und AIDS getestet. Dafür
sind die Beratungs- und Test-
zeiten deutlich erweitert wor-
den: vom heutigen Dienstag bis
Donnerstag jeweils von 9 bis
16.30 Uhr.

Am Dienstag, 1. Dezember,
dem offiziellen Welt-Aids-Tag,
liest Dirk Strehl im Elsbach
Haus aus dem Buch „One-
Night-Stand“ von Boris Pfeif-
fer, das eine Einführung in das
Thema HIV bietet. Dort und
in der Kantine des Kreishau-
ses werden an diesem Tag Kek-
se in Schleifenform von der
Bäckerei Kettler aus Herford
verkauft. Ein Drittel des Er-

löses geht als Spende an die
Aids-Hilfe Bielefeld.

Zudem findet eine Aktion
am Berufskolleg-Zentrum in
Herford statt. Dort werden
Poster aufgehängt und rund
500 Kondome verteilt. „Die
Kooperation mit dem Berufs-
kolleg ist eine präventive Auf-
gabe, dort habe ich die Mög-
lichkeit, genau die passende
Zielgruppe anzusprechen“,
sagt Möhlmann.

Zum Jugend-Film-Tag am
Mittwoch, 2. Dezember, zeigt
das Capitol-Kino Filme zu den
Themen Sexualität, Ge-

schlechterrollen, Anderssein,
sexuelle Identität und Orien-
tierung. In Zusammenarbeit
mit Pro Familia Bünde und
dem Diakonischen Werk Her-
ford werden vor dem Film Ak-
tionen für Jugendlichen an-
geboten. Unter anderem kön-
nen sie eine Kondomführer-
schein-Prüfung ablegen. Die
Teilnehmer erwartet sowohl
eine praktische als auch eine
theoretischen Prüfung.

Für Jugendliche ab der 8.
Klasse wird im Capitol vor-
mittags um 10 Uhr der Film
„Juno“ und um 11 Uhr „Ke-

bab Connection“ gezeigt. Für
die beiden Filmvorführungen
ist eine Anmeldung unter Tel.
(0 52 21) 59 98 64 möglich und
sinnvoll.

Ein großes Problem bei
HIV- und Aids-Erkrankungen
ist immer noch die Stigmati-
sierung in der Gesellschaft –
Menschen werden ausge-
grenzt, viele haben sogar Angst
vor infizierten Menschen. „Das
Problem sehe ich auch bei
Pflegepersonal und Ärzten –
niemand muss drei Hand-
schuhe übereinander anzie-
hen, bevor er einen HIV-po-

sitiv-Getesteten behandelt“,
sagt Möhlmann.

In der Aids-Beratungsstelle
des Kreises wird nicht nur prä-
ventiv gearbeitet. Auch Men-
schen, die entweder glauben,
infiziert zu sein oder einfach
nur sicher gehen möchten, dass
sie nicht infiziert sind, kön-
nen sich beim Kreisgesund-
heitsamt montags während der
offenen Sprechstunde von 14
bis 17.30 Uhr beraten und auf
HIV testen lassen.

Die angebotenen Tests wer-
den kostenlos und anonym
durchgeführt.

Zahl der Infizierten ist gestiegen
´ In Deutschland leben
geschätzt 83.400 Men-
schen mit HIV oder Aids.
´ 2014 gab es geschätzte
3.200 Neuinfektionen –
trotz Präventions-, Auf-
klärungs- oder Informati-
onsaktionen ist die Zahl
der Menschen, die Medi-
kamente gegen das Virus
einnehmen, damit gestie-
gen.
´ Männer, die Sex mit
Männern haben, sind im-
mer noch die größte Risi-

kogruppe, wobei die An-
zahl der Frauen, die HIV-
positiv sind, ebenfalls an-
steigt.
´ Rund 15.100 Frauen
und 68.400 Männer leben
in Deutschland mit der
Diagnose HIV oder Aids.
´ „Bei allen Aktionen
rund um das Thema HIV
und Aids propagiere ich
das Kondom. Es ist immer
noch die einzige Chance,
sich vor HIV zu schützen“,
sagt Möhlmann.

Konditormeisterin Heide Kettler und Sven
Möhlmann vom Kreisgesundheitsamt verkaufen sie.

Gute Leistungen in den Altersklassen 1 bis 3, kaum noch Teilnehmer in der
Altersstufe 4 (17 bis 21) Jahre. Abwechslungsreiches Preisträgerkonzert im NWD-Studio

VON RALF BITTNER

¥ Kreis Herford. „Musikali-
sche Talente entdecken, för-
dern und unterstützen ist das
Anliegen unseres Musikwett-
bewerbes“, sagte Andreas
Kämmerling von der Volks-
bank Bad Oeynhausen-Her-
ford zur Eröffnung des 21.
Preisträgerkonzertes im Stu-
dio der Nordwestdeutschen
Philharmonie: „Teilnehmer-
zahl und die gezeigten Leis-
tungen bestätigen uns in un-
serem Engagement.“

„Diese Mal erhielt jeder
Musikschüler, der sich dem
Juryurteil gestellt hatte, auch
einen 1., 2. oder 3. Preis“, sag-
te Ulrich Dittmar, Leiter der
Bünder Musikschule, der
durch das Konzert führte. Ein
Blick in die Preisträgerliste
verrät aber eine Veränderung
zu den Vorjahren: In der Al-
tersklasse 4 (17 bis 21 Jahre)
beteiligte sich mit Maria Zan-
der nur eine Teilnehmerin in
der Sparte Klavier solo.

81 Teilnehmer hatten am 7.
und 8. November am Vor-
spiel in der Musikschule Bün-
de beteiligt und die Jury um
Guido Kostmann von der Mu-
sikschule Bielefeld von sich
überzeugt. Die Kategorien
wechseln jährlich. In diesem
Jahr konnten sich Musiker in
vier Altersklassen in den Spar-
ten Blockflöte, Blechblasinst-
rumente, Holzblasinstrumen-
te, Schlagwerk und Drumset
und Klavier Solo bewerben. Es
wurden insgesamt 16 1. Prei-
se, 15 2. Preise und 11 3. Prei-
se an 19 Ensembles mit 58 Teil-
nehmern und 23 Solisten ver-
geben.

„Da der Wettbewerb das ge-
meinsame Musizieren fördern
möchte, haben die Musiker bei
geschickter Wahl von Reper-
toire und Partnern die Chan-
ce, in jedem Jahr teilzuneh-
men“, sagte Dittmer. Eine die-
ser Musikerinnen ist Nele
Kappelmann, die mit ihrer Vi-
oline Felix Weisemann (Quer-
flöte) begleitete, der mit Ge-
org Phillip Telemanns „Sona-
te 4, Allegro“ aus 6 Sonette in
der Sparte Holzblasinstru-
mente antrat. Im Vorjahr hat-
te Kappelmann mit einem
Streicherensemble ebenfalls

einen 1. Preis erreicht, 2012
bereits einen 2. Preis.

Hans Christian Bornemann
und Seraphin Rinke hatten mit
Anton Diabellis „Scherzo“ das
kurzweilige Preisträgerkonzert
mit ihren Trompeten eröff-
net. Zurück in die Zeit der
Augsburger Puppenkiste ging
es mit dem „Lummerland-
lied“ vorgetragen von Nike
Heidenreich und Felix West-
phal an den Blockflöten. To-
bias Hasslingers „Sonatine“
hatten sich Josia Mock (Horn)
und Louisa Jording (Klavier)

ausgesucht. Schon auswendig
ließ die jüngste Preisträgerin
ihre Hände zu Christian Pet-
zolds „Menuett G-Dur“ über
die Tasten des Flügels tanzen,
dessenPedalesienochgarnicht
erreicht.

Mit schönen Tempiwech-
seln überzeugten Stephanie
(Querflöte) und Nina Mi-
chelle Tissen (Klavier) mit
Wilhelm Popps „Russischem
Zigeunerlied“. Paul Pacyna mit
Friedrich Burgsmüllers „Ara-
besque“ und Alexander Bitner
mit Frédéric Chopins „Walzer

cis-Moll“ hatte sich für das So-
loklavier entschieden. Dass ei-
ne Querflöte auch wie eine
Rhythmusmaschine und per-
kussiv eingesetzt werden kann,
zeigte Jannis Roloff, der von
Lena-Marie Dilge (auch
Querflöte) begleitet wurde, mit
dem von ihm für Beatbox-
Querflöte bearbeiteten Stück
„Ballad“ von Josef Bönisch.
Rockiges zeigte Johnny Enrico
Feer, Lateinamerikanisches
Niklas Heidemann am Schlag-
zeug, bevor ein Holzbläseren-
semble mit der „Music from

the Pirates of the Caribbean“
einen cinemaskopischen Ab-
schluss setzt.

Nicht alle Erstplatzierten
hatten die Gelegenheit, im
NWD-Sudio zu spielen. Die
Namenaller Preisträgerdes mit
7.000 Euro dotierten Wettbe-
werbs finden Sie auf nw.de

Maria Luchterhandt (Klavier solo) spielt Christian Pet-
zolds Menuett G-Dur aus seinem Notenbüchlein für Anna Magda-
lena Bach. Noch reichen die Beine der Musikern nicht bis an die Pe-
dale. FOTOS: RALF BITTNER

Lena-Marie Dilge und Jannis Roloff spielen Josef Bönischs
„Ballad“, wobei Roloff die Flöte zum Perkussionsinstrument macht.

Felix Weisemann und Nele Kappelmann spie-
len Georg Philipp Telemann.

Jule Wessel, Lea Niemann, Jule Schorn (Klari-
nette), Lukas Meierheinrich, Noah Rosenkranz (Altsaxophon), Ma-
rius Frisch (Tenorsaxophon), Pia Stölting (Baritonsexophon), Jonas
Meierheinrich (Euphonium) und Hanna Ausländer (Klavier) spie-
len „Music from the Pirates of the Caribbean“.

www.nw.de/herford
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¥ Nur noch ein Monat bis
Weihnachten und wir schen-
ken Ihnen Ihr Extra-Weih-
nachtsgeld. Sie hören Ihr Lie-
blingsradio, merken sich die
Cash-Hits und bekommen ab
16 Uhr einen Anruf von uns.
Für jeden richtigen Cash-Hit
bekommen Sie 50 Euro, ins-
gesamt können Sie jeden Tag
250 Euro gewinnen. Regist-
rieren Sie sich auf radioher-
ford.de und achten zwischen 7
und 16 Uhr auf die Cash-Hits.

¥ Kreis Herford (nw). Die
Volkshochschule (VHS) und
der Zonta-Club Bielefeld/
Herford laden für heute,
Dienstag, 18 Uhr in die VHS-
Aula, Münsterkirchplatz 1, zu
einem Vortrag über die Situ-
ation von Flüchtlingsfrauen
und -mädchen ein. Zu den
Fluchtgründen gehört oft
massive sexuelle Gewalt, ins-
besondere die systematische
Vergewaltigung als Kriegswaf-
fe. Auch in den Ankunftslän-
dern lauern Gefahren. Ge-
meinsam mit zwei Expertin-
nen von Pro Asyl Bielefeld und
dem Verein „IPPNW – Ärzte
in sozialer Verantwortung“
wollen die Veranstalter Mög-
lichkeiten aufzeigen, die Si-
tuation der Frauen zu ver-
bessern. Der Vortrag ist ent-
geltfrei. Anmeldung unter Tel.
(0 52 21) 59 05 32, Internet
www.vhsimlkreisherford.de.

¥ Kreis Herford (nw). Harn-
wegsinfektionen sind das The-
ma beim nächsten Gesund-
heitsgespräch. Klaus Weich-
ert-Jacobsen, Chefarzt der Kli-
nik für Urologie am Klinikum
Herford, wird einen Über-
blick über die modernen Di-
agnosemöglichkeiten und
Therapieformen geben. Die
Veranstaltung der Allgemei-
nen Ortskrankenkasse (AOK)

Nordwest und des Klinikums
Herford beginnt am Mitt-
woch, 25. November, um 18
Uhr in den neuen Konferenz-
räumen des Klinikums im
Erdgeschoss des Hauptgebäu-
des. Bei dieser Veranstaltung
können die Besucher auch
Fragen stellen.

Die Herforder Gesund-
heitsgespräche werden auch im
nächsten Jahr fortgesetzt.

Friedel Thiele (1. Vorsitzender, 2. v. l.), Karl-
Heinz Retzko (Stellvertreter, 1. v. l.) und Hans Offer (Bezirk Det-
mold, 1. v. r.) mit den Jubilaren. FOTO: ZIMMERMANN

¥ Kreis Herford (nw). Die
Mitglieder und geladene Gäs-
te des Schweizer Verein OWL
treffen sich am Samstag, 28.
November, um 18 Uhr im Ho-
tel Am Waldesrand, Zum Forst
4, in Herford. Um Anmel-
dungen wird gebeten unter Tel.
(0 52 21) 1 02 80 30.


